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Kreisverkehr Enste
wird fertiggestellt
Samstag Vollsperrung der Autobahnzufahrt

MESCHEDE � Abschließende
Asphaltarbeiten am Kreisver-
kehr in Enste sorgen für eine
Vollsperrung am Wochenen-
de. Damit wird auch die A46-
Ausfahrt in südlicher Rich-
tung unmöglich sein. Gleich-
zeitig kommt es in Meschede
zu Behinderungen wegen der
Bauarbeiten und einer einsei-
tigen Sperrung der B55 am
Ortseingang Richtung War-
stein.

Die Arbeiten am neuen
Kreisverkehr im Kreuzungs-
bereich von Enster Straße,
Auf’m Brinke und Am Stein-
bach im Gewerbegebiet Enste
gehen in die Schlussphase.
Um den Asphalt für den
„Kreisel“ einbauen zu kön-
nen, muss der entsprechende
Kreuzungsbereich am kom-
menden Wochenende voll ge-
sperrt werden. Konkret dau-
ert die Sperrung von Sams-
tag, 22. Juli, morgens um 6
Uhr bis Montag, 24. Juli, mor-
gens um 4 Uhr. Die Stadtver-
waltung hat die Arbeiten ei-
gens auf ein Wochenende ge-
legt, um die Beeinträchtigun-
gen für die Betriebe im Ge-
werbegebiet Enste so gering
wie möglich zu halten. Zu-
dem hat die Kreis- und Hoch-
schulstadt Meschede die An-
lieger bereits über die Sper-
rung informiert.

Die Ausfahrt Enste der A46
ist während des kommenden
Wochenendes für den gesam-
ten Verkehr in südlicher

Richtung gesperrt - der nörd-
liche Teil des Gewerbegebie-
tes kann dagegen wie ge-
wohnt erreicht werden. Ver-
kehrsteilnehmern, die den
südlichen Teil des Gewerbe-
gebietes anfahren möchten,
empfiehlt die Stadt Mesche-
de, von der A46 kommend
die Ausfahrt Wennemen und
anschließend die L743 zu nut-
zen.

Nach Abschluss der Asphalt-
und Markierungsarbeiten am
neuen Kreisverkehr kann zu
Beginn der 30. Kalenderwo-
che die Ampelanlage abge-
baut werden, so dass der Stra-
ßenverkehr den Knoten-
punkt von Enster Straße,
Auf’m Brinke und Am Stein-
bach dann wieder ohne Ein-
schränkungen fließen kann.
Die Stadt Meschede bittet alle
Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis.

Der Kreisel wird wegen der End-
arbeiten voll gesperrt.

Janis Richter (acht Jahre alt,
kommt in die dritte Klasse):
„Das Sprechen über die Lebens-
mittel war sehr interessant, zu-
dem hat mit das Spielen in den
Gruppen sehr viel Spaß bereitet.
Ich habe zum ersten Mal mitge-
macht und freue mich schon auf
das nächste Mal.“

Jana Kaseric (neun Jahre alt,
kommt in die vierte Klasse):
„Durch die verschiedenen Filme
haben wir sehr viel gelernt. Au-
ßerdem sind Annabelle und Pip
sehr nett. Zum ersten Mal habe
ich an diesem Workshop teilge-
nommen, ich würde es auch sehr
gerne noch einmal.“

Ronny Richter (zwölf Jahre alt,
kommt in die siebte Klasse):
„Das Sprechen über die richtige
Anwendung von Lebensmitteln
war sehr interessant, da man so
ein Verantwortungsbewusstsein
für die Umwelt entwickelt. Der
Tag hat mir zudem sehr viel
Freude bereitet.“

Karla Hiegemann (sieben Jahre
alt, kommt in die zweite Klasse):
„Das Bällespiel hat mir am meis-
ten Spaß bereitet. Wir konnten
üben und haben zudem auch et-
was gelernt. Ich habe letztes
Jahr schon einmal mitgemacht
und wollte es dieses Jahr unbe-
dingt erneut.“

Sarah Craes (zehn Jahre, kommt
in fünfte Klasse): „Die Spiele in
den Gruppen haben mir Freude
bereitet, da wir dort selbst aktiv
werden durften. Das Mittages-
sen hat mir auch gut gefallen.
Ich habe hier zum ersten Mal
mitgemacht und würde es sehr
gerne nächstes Jahr wieder.“

„Kistenrevolution“ an Liobaschule
Künstlerinitiative ART at WORK bereits zum fünften Mal zu Gast in Warstein / Klima und Kunst

Von Aileen Beckschäfer

WARSTEIN � „Gesund, lecker,
regional und selbst gemacht,
das ist gut für uns und für das
Klima“, unter diesem Motto
suchte das „ART at WORK“ Duo
alias Pip Conzens und Annabelle
Maytz die Lioba Grundschule in
Warstein mit ihrem Workshop
„Kistenrevolution“ am Montag-
mittag auf.

Anhand von hochwertigem
Filmmaterial, Spielen, Tipps
und kreativen Ideen machten
Conzens und Maytz den Tag
für die Sprösslinge zu einem
wahrhaftigen Erlebnis. Die
Künstlerinitiative macht seit
bereits zwanzig Jahren Akti-
onskunst zu Umweltschutz
und Menschenrechten, auf
spielerischer Ebene versu-
chen Conzens und Maytz den
Kindern zu verdeutlichen,
wie Klimaschutz und Ernäh-
rung miteinander zusam-
menhängen: „Gemeinsam
möchten wir fördern, dass je-
des Kind lernt, Lebensmittel
optimal zu nutzen, selbst zu
lagern und zu genießen“, be-
richtete Maytz.

Die Bielefelder reisten be-
reits zum fünften Mal an die
Liobaschule in Warstein und
alarmierten die Kinder dazu,
anhand von kreativen und
leicht verständlichen Spie-

len, selbst aktiv zu werden,
sodass jedes Kind die Mög-
lichkeit hat, sich bereits in
jungen Jahren mit den heut-
zutage herrschenden gesell-
schaftlichen Missständen

auseinanderzusetzen und ein
Bewusstsein für den richti-
gen Umgang mit der Umwelt
zu entwickeln.

Aufgegriffen werden hier
eine möglichst klimafreund-

liche Ernährung basierend
auf die Verschwendung von
Lebensmitteln und dem soge-
nannten „falschen Einkau-
fen“: „Eins der größten Miss-
stände in der heutigen Zeit ist
das Überschreiten von Gren-
zen“, verkündete Conzens,
der gemeinsam mit seiner
Partnerin auf die verschiede-
nen Tricks der Verkäufer auf-
merksam machte: „Wir sind
unwissend, die meisten von
uns sind sich nicht dessen be-
wusst, was sie tatsächlich zu
sich nehmen“, so Conzens.
Zucker hat viele verschiede-
ne Namen und Gesichter, das
Duo arbeitet gemeinsam mit
Kindern und Erwachsenen
um solch komplexe Themen
mit Mitteln der Kunst begreif-
bar zu machen. Zudem ermu-
tigt die Künstlerinitiative
dazu, sich auf Veränderungen
einzulassen, sowie Eigenini-
tiative zu ergreifen um für
eine bessere Zukunft mit
Spiel und Spaß eine gemein-
same Lösung zu finden. Ge-
fördert wird die Künstlerini-
tiative durch die Stiftung
„Umwelt und Entwicklung
Nordrhein-Westfalen“.

Voller Freude präsentierten die Teilnehmer der Liobaschule ihr selbst entwickeltes Portrait eines Kühl-
schrankes unter Berücksichtigung der Umwelt. � Fotos: Beckschäfer

8100 Euro Spendenrekord am Gymnasium hilft Schulkindern in Eritrea
Gartenarbeiten, Putzaktionen in
der Wohnung oder im Reitstall, Au-
towaschen, Babysittern, Hunde
ausführen, Waffeln backen und
verkaufen, Leergutrückgabe - alle
Schülerinnen und Schüler des Gym-
nasiums Warstein waren am Mon-
tag der letzten Schulwoche sehr
kreativ und engagiert unterwegs,
um im Rahmen ihres „Tages für
Afrika“ einen möglichst großen
Spendenbetrag zusammen zu be-
kommen. Und dieser Einsatz hat
sich wahrlich gelohnt: Insgesamt
rund 8100 Euro sind auf diesem
Weg zusammengekommen. Die
Schülerinnen und Schüler wollen
damit ein Schulprojekt in Doroq,
Eritrea unterstützen. Die Hilfsorga-

nisation Archemed aus Möhnesee
finanziert und organisiert dort zur-
zeit die Herrichtung und Vergröße-
rung der Grundschule. „Mit dem
Spendenbetrag der Warsteiner
Schülerinnen und Schülern wird die

Schule dann mit Unterrichtsmate-
rialien ausgestattet“, so Projektlei-
terin Anne Rieden, der zusammen
mit der Geschäftsführerin des Ver-
eins, Cordula Hölting-Peters, das
Geld stellvertretend von Johanna

Schmitt und Nick Hohmann über-
geben wurde. Beide zeigten sich
begeistert über diesen überra-
schend hohen Spendenbetrag,
dankten allen herzlich im Namen
der Schulkinder aus Doroq und ver-

sprachen, laufend darüber zu be-
richten, wie sich das Schulprojekt
entwickelt und was genau mit dem
Geld der Warsteiner dort bewegt
wird. Für die Schülerschaft des
Gymnasiums ist vorstellbar, diese
Grundschule oder andere Projekte
der Hilfsorganisation Archemed
auch zukünftig partnerschaftlich zu
begleiten. Das Gruppenbild zeigt
von links zeigt Anne Rieden, Cor-
dula Hölting-Peters, die Klasse 9a
(sie hat mit über 40 Euro pro Schü-
ler den höchsten Betrag aller Klas-
sen zusammengetragen).Von
rechts sind Trixi Brüggemeier (Klas-
senlehrerin 9a), Schulleiter Bernd
Belecke sowie Johanna Schmitt
und Nick Grewe zu sehen.

Referenz an das Jubiläum
„500 Jahre Reformation“

Auftakt zu 24. Mescheder Orgelsommer
MESCHEDE � An der schönen
Orgel in der Eversberger
Pfarrkirche St. Johannes Ev.
hat am vergangenen Sonntag
der 14. Mescheder Orgelsom-
mer begonnen. Es spielte der
den Meschedern wohlbe-
kannte Organist Klaus Steh-
ling, der vom ersten Jahr an
in jedem Jahr bei der belieb-
ten Konzertreihe mit dabei
war.

Im Mittelpunkt seines Pro-
gramms standen Bearbeitun-
gen des Luther-Chorals „Ein
feste Burg ist unser Gott“ –
eine Referenz an das Jubilä-
umsjahr „500 Jahre Reforma-
tion“. Die Komponisten des
abwechslungsreichen Kon-
zerts waren die eher unbe-
kannten G. A. Merkel (1827 -
1851) und C. Binder (1723 -
1789), J. N. Hanff (1665 -
1711), aus neuerer Zeit O. Die-
nel (1839 - 1905) und W. Rud-
nik (1850 - 1927); dazu kamen
Werke von Buxtehude, Sil-
cher und Walther. Wie ge-
schaffen für die Musik zeigte
sich die farbenreiche Evers-
berger Orgel.

Das nächste Konzert im Me-
scheder Orgelsommer ist am
23. Juli in Mariä Himmel-
fahrt. Es gibt Musik für zwei

Trompeten und Orgel mit
jungen Musikern aus der
Bundesauswahl Konzerte Jun-
ger Künstler. Am 30. Juli
spielt der Nordkirchener To-
bias Leschke in St. Walburga
und am 6. August der Pader-
borner Dekanatskirchenmu-
siker Sebastian Freitag – an
der neuen Orgel in der Abtei
Königsmünster, die erstmals
in der Konzertreihe vertreten
ist.

In Remblinghausen ist am
13. August Simon Daubhäu-
ßer (Dortmund) zu Gast, der
beim Orgelsommer schon oft
mitgewirkt hat – ebenso wie
Hartmut Diehl aus Neheim,
der am 20. August an der his-
torischen Caller Orgel das Ab-
schlusskonzert geben wird.

Karten zum Preis von 10
Euro (auch ermäßigte Karten)
gibt es im Vorverkauf im Me-
scheder Bürgerbüro (Tel.
0291/205-136) und an der
Abendkasse. Die Orgelsom-
merkonzerte des Kulturrings
können mit einem Preisvor-
teil auch zu einem Wahlabon-
nement kombiniert werden –
auch mit anderen Angeboten
der neuen Spielzeit (Kultur-
amt der Stadt Meschede, Tel.
0291/205-165).

Korpulenter Handtaschendieb
MESCHEDE � Am Montagmit-
tag um 12.15 Uhr wurde einer
55-jährigen Frau aus Mesche-
de die Handtasche geraubt.
Die Frau hatte gerade die
Walburga-Kirche verlassen,
als der unbekannte Täter die

Handtasche entriss. Den Tä-
ter konnte die Frau als männ-
lich, korpulent und mit
dunklem Teint beschreiben.
Die sofort eingeleiteten Fahn-
dungsmaßnahmen verliefen
ohne Erfolg.

Parkflächen gesperrt
MESCHEDE � Die Arbeiten für
den Bau der neuen Park-and-
Ride-Anlage an der Lagerstra-
ße laufen an: Weil das Areal
an diesem Tag vom Kampf-
mittelbeseitigungsdienst
Westfalen-Lippe untersucht
wird, können die bisherigen
Parkflächen zwischen Lager-

straße und Bahngelände am
Donnerstag, 20. Juli, nicht ge-
nutzt werden. Autofahrer
werden gebeten, auf andere
Parkplätze auszuweichen.
Die Kreis- und Hochschul-
stadt Meschede setzt auf das
Verständnis der Verkehrsteil-
nehmer.


